
Am Montag fand die jährliche 
Bürgerversammlung Lindaus 
statt. Aufgrund der Bauar-
beiten an der Inselhalle wich 
die Stadt auf den Gemein-
desaal der St. Josefs Pfarrei 
aus. Rund 160 Bürger waren 
der Einladung des Lindauer 
OBs gefolgt.

Oberbürgermeister Dr. Ger-
hard Ecker eröffnete die Ver-
anstaltung mit einem Über-
blick über die wichtigsten 
Themen der Stadt in 2015 
und in den kommenden Jah-
ren und benannte anschlie-
ßend die Schwerpunktthe-
men des Abends: „Therme 
Lindau“ und „Entwicklung 
Zweibahnhofslösung mit 
Stadtentwicklung“, zu denen 
die Verantwortlichen den ak-
tuellen Stand vorstellten.

 „Therme Lindau“
Von der Ausschreibung des 

Leistungsumfangs im Jahr 
2011 bis zur Beschlussfas-
sung des Stadtrats am 
25.11.2015 sei es ein be-
schwerlicher Weg gewesen, 
resümierte der Geschäftsfüh-
rer der Stadtwerke Lindau, 
Klaus Steiner. Mitarbeiter der 
Stadtwerke seien inzwischen 
beunruhigt, wie es überhaupt 
weiterginge. Ähnliche Be-
denken äußerten auch Inve-
stor Andreas Schauer sowie 
der projektbegleitende Land-
schaftsarchitekt Johann Sen-

ner (Überlingen). „Wir befin-
den uns jetzt schon in der 
neunten Planungsvariante“. 
Diskutiert wurde nach dem 
Vortrag Steiners und Schau-
ers über Parkplatzmöglich-
keiten an der zukünftigen 
Therme sowie über die An-
ordnung des Sauna-Bereiches 
innerhalb des Gesamtobjek-
tes. Dieser befände sich bei 
Umsetzung der naturnahen 
Ausgleichsflächen westlich 
der Eissportarena zwischen 
Liegewiese und Ausgleichflä-
chen. 

Pächter der Gartenanlagen 
in der Nähe des Eichwaldbads 
sorgten sich, an welchem Ort 
die rund 400 zu schaffenden 
Parkplätze angesiedelt wür-
den. Oberbürgermeister Dr. 
Ecker versicherte, dass es so 
wenig Eingriff wie möglich 
auf die Gartenparzellen ge-
ben soll. Investor Schauer ver-
wies darauf, dass man bei der 
Planung den Grundstücksei-
gentümer einbeziehe. 

Die Anträge des Stadtrats 
Jürgen Müller, das Strandbad 
Eichwald in seiner bisherigen 
Form weiter zu betreiben und 
auf einen privaten Betreiber 
zu verzichten wurden mit 
großer Mehrheit abgelehnt. 

 „Zwei bahnhofslösung mit 
 Stadtentwicklung“

Anschließend stellte der 
Leiter des Stadtbauamtes, Ge-
org Speth, Aktuelles zur 

Stadt- und zur Bahnhofsent-
wicklung dar. Auch hier wur-
de deutlich, dass die Stadt 
Lindau auf viele Partner, sei-
en es Zuschussgeber, Investo-
ren, insbesondere die Bahn-
gesellschaften oder weitere 
Behörden in ihrem Handeln 
angewiesen ist. Den Stim-
men, die für den Berliner 
Platz eine Verlegung der Glei-
se nach Süden fordern, mus-
ste zum wiederholten Mal 
gesagt werden, dass die Bahn 
AG schon mehrfach betont 
hat, zu einer Verlegung des 
Gleises 1 nicht bereit zu sein. 

Ab 2018 beginne die 
Hauptbauphase am Bahnhof 
Reutin, deren Ziel die Inbe-
triebnahme des Bahnsteigs 
Reutin im Jahr 2020 ist. 

Fragerunde der Bürger
Im Anschluss fanden Lin-

dauer Bürger wieder Gelegen-
heit, Antworten auf zuvor 
gestellte Fragen zu erhalten 
sowie Anträge an die Stadt-
verwaltung zu stellen. Neben 
Fragen zu den Veränderun-
gen am Stadtbus gab es auch 
welche zum Thema Parkplät-
ze auf der Insel. 

Hierzu wurde seitens 
mehrerer Bürger der Antrag 
gestellt, der Stadtrat solle 
technisch mögliche Inte-
rimsparkplätze auf der Insel 
beschließen. Gemeint wa-
ren auch Stellplätze, die sei-
tens des Stadtrats bereits dis-
kutiert und mehrheitlich 
abgelehnt worden waren. 
OB Dr. Ecker und die Leite-
rin des Bürger- und Ord-
nungsamtes Tanja Bohnert 
sicherten zu, nach weiteren 
Lösungen in der Parkplatz-
problematik zu suchen. 
Hierzu machten sie bereits 
am darauffolgenden Mitt-
woch entsprechende Vor-
schläge im Hauptausschuss, 
denen die Stadträte überwie-
gend folgten.

Der Rechenschaftsbericht 
des Oberbürgermeisters und 
die Präsentationen zu den 
zwei Schwerpunktthemen 
sind auf der Homepage der 
Stadt Lindau unter www.
lindau.de/Bürger-Politik-Ver-
waltung/Aktuelles einge-
stellt. SPSkizze zur geplanten Therme im Eichwald BZ Bild: Andreas Schauer

5. Dezember 2015  ·  Ausgabe KW 35/15  ·  an alle Haushalte

Bürgerzeitung
mit Amtsblatt der Stadt Lindau (B)

LINDAUER

Rückblick auf die Bürgerversammlung 
Alljährliche Veranstaltung fand heuer im vollen Gemeindesaal der Pfarrei St. Josef statt

▶ Gewinnspiel
Ein frisches Weih-
nachtsbäumchen 
zum Fest
Seite 45

▶ Tickets gewinnen  
Theatergruppen 
sorgen für beste 
Unterhaltung
Seite 39

ANSICHTEN

Ihre nächste BZ erscheint
Samstag, 19.12.2015

Erscheinungstermine

BZ-Special

Steiger Partner Lindau 

40. Jubiläum S. 7 – 16

Großes BZ-Special

Die Beste Zeit

Unser neues Magazin für 

Menschen im besten Alter

 Heftmitte

Diese Punkte gilt es noch für das Zweibahnhofskonzept umzusetzen. 
 BZ Bild: Stadt Lindau

In dieser Ausgabe erwartet 
Sie etwas Besonderes:
„Die Beste Zeit“, unser 
neues BZ-Magazin. Dort 
haben wir für Sie viele
Themen zusammenge-
stellt, die Menschen ab
50 plus aber auch schon 
jüngere Leute in Lindau 
interessieren könnten:
Vorsorge, Mobilität, Ge-
sundheit, Wohnen im 
Alter, Pflege und vieles 
mehr.
Ich bin noch lange keine 
50, aber mich hat unser 
neues Magazin dazu ange-
regt, nicht nur über Vorsor-
ge nachzudenken, sondern 
aktiv zu werden. Ich bin 
Vater von zwei Kindern, da 
ist es wichtig, dass nicht 
nur die finanziellen Dinge 
geregelt sind. Zusammen 
mit der ersten Ausgabe 
unseres Magazins „Die 
Beste Zeit“ haben wir eine 
Vorsorgemappe erstellt.
Sie kann Ihnen helfen, alle 
Angelegenheiten zu regeln 
und die wichtigsten Dinge 
und Infos zu sammeln, die 
Ihre Angehörigen im Not-
fall brauchen. Die Mappe 
gibt es  ab Januar 2016 
gegen einen Unkostenbei-
trag bei Ihrer BZ. Bis dahin 
freuen wir uns über Ihre 
Meinung und Hinweise zu 
unserem neuen Magazin. 
Denn der ersten Ausgabe  
„Die Beste Zeit“ werden 
weitere folgen. Verspro-
chen!
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